
Anti-Atom-Ikone Marianne Fritzen ist tot.

In Trauer erinnern: Im Film „Unser gemeinsamer Widerstand“ zeigen wir sie zentral 
mit einem Statement. Als Moderatorin ist sie auf unserer Webseite in einem 
Statement von Fritz Storim zu hören. 

Die Videoaufzeichnung von Hini (Hinrich Schultze) trifft mit dem Titel                    
„Wie Konträr doch zusammengehen kann“                                                                    
den Kern der Begegnung von Marianne und Fritz anlässlich der Podiums-Diskussion „
30 Jahre BI Umweltschutz-Lüchow-Dannenberg” am Sonnabend, 24. Februar 2007, 
in Breselenz, im Gasthaus Lühr – die wir als historisch bezeichnen möchten:  

http://antjeundieter.de/wp-content/uploads/2015/09/Kontr%C3%A4r-doch-
zusammen.pdf 

Nachfolgend der Bericht aus der TAZ vom 7. März 2016:

Die vor der Polizeikette? Das war ich!            
Seit den 70ern kämpfte die Grünen-Mitbegründerin Marianne Fritzen gegen das 
geplante Atomendlager in Gorleben. Nun verstarb sie mit 91 Jahren.

Über Jahrzehnte aktiv: Marianne Fritzen bei einer Protestaktion am 
Atomzwischenlager Gorleben 2010.  Foto: imago/Kai Horstmann
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BERLIN taz | Marianne Fritzen ist tot. Die Atomprotest-Ikone des Wendlands starb 
im Alter von 91 Jahren in der Nacht zum Montag. Das meldet wendland-net.de. 
Berühmt wurde sie durch ein ikonografisches Foto. Darauf zu sehen, wie sie selbst 
sagte: „Eine kleine Frau mit einer Strickmütze vor einer Polizeikette. Das war ich“.

Fritzen war 1972 durch das geplante Atomkraftwerk Langenhagen politisiert worden 
und hatte dann Jahrzehnte an führenden Stellen den Bürgerprotest gegen das 
geplante Atomendlager Gorleben vorangebracht, unter anderem war sie langjährige 
Vorsitzende der Bürgerinitiative Lüchow-Dannenberg und Mitgründerin der Grünen. 

2001 trat sie aus Protest gegen deren Regierungsatompolitik aus.
Sie war auch die erste Frau im Kreistag und brachte die Emanzipationsbewegung 
voran, in einer Zeit, in der Politik und öffentliches Sprechen fast ausschließlich von 
Männern betrieben wurde. „Du hast als Person Orientierung in die Bewegung, die 
Politik und die Gesellschaft gebracht“, sagte ihre Weggefährtin Rebecca Harms, 
Fraktionsvorsitzende der Grünen im EU-Parlament, in einer Laudatio anlässlich der 
Verleihung des Petra-Kelly-Preises 2010 an Fritzen.
Marianne Fritzen wurde 1924 im Elsass geboren, wuchs zweisprachig auf, lebte 
zeitweise in Taiwan und seit 1968 im Lüchower Stadtteil Kolborn. Sie war verheiratet 
und Mutter von sieben Kindern. Ihr Mann starb 1996.“

Soweit die TAZ . Die BI Lüchow-Dannenberg brachte gleich am 7.3.15 diese erste 
Trauer-Anzeige – siehe Link: http://www.bi-luechow-dannenberg.de/?p=16235 

Hier das Foto von Günter Zint, das wohl jede/r AKW-Gegner/in kennt –                 
von dem Marianne mal sagte: „Die vor der Polizeikette? Das war ich!“:
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